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Ansprechpartner:

IKP Bauinvest Bauträger GmbH & Co. KG
Sander Pflege GmbH
Sinninger Str. 44, 48282 Emsdetten
Sinninger Str. 44, 48282 Emsdetten
Tel.:
02572-9605840


Homepage: www.ikp-bauinvest.de

www.sander-pflege.de

Seniorenwohnen

· Modulares, auf einander abgestimmtes und vernetztes Angebot in verschiedene Betreuungs- und Versorgungsdienste. Einklang von spezifischer Betreuung und seniorengerechtem Wohnen in eigenen vier Wänden.

· Geschützter Wohnraum innerhalb einer gleichgelagerten Gemeinschaft.

· Dem allgemeinen Mietspiegel entsprechende, wirtschaftliche und zahlbare Mieten. Trennung von Miet- und Betreuungsvertrag.

· Spezifische Betreuung von der Grundleistung bis hin zur Rundum-Pflege in den 
eigenen vier Wänden.

· Bevorzugte Aufnahme in das Pflegeheim „Haus Lindengrund“ in Emsdetten
Realisierung

Mit dem Bau der Seniorenwohnungen wird voraussichtlich im Herbst 2014 begonnen. Es wird sukzessiv nach Veräußerung der Eigentumswohnungen für ein Objekt, in kurzer Bauzeit von ca. zwölf Monaten pro Haus realisiert.

Bereits mit der Fertigstellung der ersten Wohnungen ist die Betreuung durch den Pflegedienst sichergestellt.

Referenzobjekte:

Seniorenzentrum Hilter: 42 Seniorenwohnungen, Pflegezentrum für 79 Bewohner 
Seniorenzentrum Bad Laer, 49 Seniorenwohnungen, 37 Pflegeplätze

Seniorenwohnanlage Hörstel, 22 Seniorenwohnungen

Seniorenwohnanlage Sutthausen, 36 Seniorenwohnungen

Rahmenkonzeption

1. Ziel

Die Seniorenwohnanlage „Villa Noel“ in Emsdetten-Sinningen setzt neue Akzente in der Seniorenarbeit. Durch Veränderungen unserer Gesellschaft, insbesondere den Familienstrukturen und in der demografischen Entwicklung, ist ein modulares, auf einander abgestimmtes und vernetztes Angebot in verschiedenen Betreuungs- und Versorgungsdiensten die moderne Lösung, dem Generationenkonflikt entgegenzutreten. Spezifische Betreuung und seniorengerechtes Wohnen in den eigenen vier Wänden, harmonisch auf einander abgestimmt und bereits erfolgreich erprobt, beinhaltet diese Seniorenwohnanlage.

2. Grundsätze

Insbesondere Seniorinnen und Senioren haben ein erhöhtes Sicherheitsbedürfnis, dem in den bisherigen Wohnformen und in vielen Seniorenwohneinheiten bislang nicht nachgekommen wurde. Die seniorengerechten Wohnungen in Sinningen sind hinsichtlich der Lage, Ausstattung und Einrichtung an den speziellen Bedürfnissen der betagten Menschen ausgerichtet. Die Selbständigkeit und Eigenverantwortlichkeit der Bewohnerinnen und Bewohner bleibt allerdings gesichert.

Die Servicewohnanlage „Villa Noel“ bietet den Menschen einen geschützten Wohnraum innerhalb einer Gemeinschaft, bietet aber weiterhin die Möglichkeit zur selbständigen Lebens- und Haushaltsführung.

Darüber hinaus wird durch das Angebot der modularen Betreuung, haus-wirtschaftlichen Versorgung und Pflege die individuelle Sicherheit für den Fall der Hilfebedürftigkeit gewährleistet. Ist eine ambulante Betreuung und Pflege im Rahmen des Servicewohnens nicht mehr sinnvoll, wird – auf Wunsch des Bewohners – die Aufnahme in das benachbarte Objekt der Wohngemeinschaft ermöglicht. Zusätzlich besteht die Möglichkeit zur bevorzugten Aufnahme in das Pflegeheim „Haus Lindengrund“ in Emsdetten. 
3. Zielgruppe

Die Zielgruppe, an die sich das Angebot richtet, sind ältere Menschen aus der mittelbaren Umgebung, die das 55. Lebensjahr überschritten haben. Die Vorraussetzung der Hilfebedürftigkeit für den Bezug einer Wohnung in der Servicewohnanlage muss nicht gegeben sein. Lediglich das Grundmodul der Betreuung muß genutzt werden, um den Rahmenbedingungen für die Inanspruchnahme dieser bevorzugten Wohnmöglichkeit zu entsprechen.

4. Lage und Umgebung

Die neue Seniorenwohnanlage liegt in der gewachsenen Struktur des Ortsteil Sinningen. Somit kann in zentrumsnaher Lage eine hohe Wohn- und Lebensqualität geboten werden.

Der Ortsteil Sinningen bietet Ihnen:

· eine überschaubare Grösse, man kennt sich noch!
· gute Verkehrsanbindungen zu den Nachbarorten, insbesondere Emsdetten, auch mit der Bushaltestelle in direkter Nachbarschaft
· Einbindung in eine lebendige Landschaft mit Naherholungs- und Natur-schutzgebieten sowie einem guten Wander- und Radwegenetz

· Angebote des Vereins der „ortsnahen Alltagshilfen“
Kurzum: Sinningen ist eine lebenswerte Gemeinde, in der Sie sich zu Hause fühlen können.

5. Bau und Gestaltung

Die Ein- und Zweipersonenwohnungen mit Größen zwischen 49 bis 68 qm sind in zwei nebeneinander stehenden, in solider Ausführung erstellten Sechsfamilienhäusern untergebracht. Diese überschaubare Nachbarschaft soll das gute Miteinander fördern. Die Wohnungen sind mit einem Balkon oder einer Loggia zum Westen ausgerichtet. Ein sinnvoller Grundriss, mit einer vorteilhaften Aufteilung von Wohnzimmer, Küche, Schlafraum und Neben-räumen, soll den Lebensabend in einer überschaubaren Einheit ermöglichen. Ein Fahrstuhl sichert auch den Bewohnern der Ober- und Dach-geschoßwohnungen bis ins hohe Alter die Selbständigkeit. Sicherheit wird durch das Notrufsystem (in allen Räumen) zum Pflegedienst gewährleistet. Der Bau- und Bauausführungsstandard gewährleistet niedrige Reparatur- und Wartungskosten. Der Einbau guter Materialien sorgt für geringe Nebenkosten.

Die Einheiten werden an Eigennutzer bzw. investitionswillige Bürger und Bürgerinnen veräußert. Die Vermietung soll vorzugsweise an Seniorinnen und Senioren aus Emsdetten und Umgebung erfolgen.

6. Betreuungsangebot

Wir verfolgen bei dem Betreuungsangebot den Grundsatz: Soviel Eigen-ständigkeit wie möglich, soviel Unterstützung wie nötig. Das Leistungsangebot setzt sich aus Grund- und Zusatzleistungen zusammen:

· Grundleistungspauschale ca. 65,00 € (Einzelperson) bzw. 
ca. 80,00 € (Paare) monatlich
- Betreuer/in, welche regelmäßig die Bewohner/innen aufsucht
- 24-Stunden Notrufservice
- Hausmeisterservice
- Vermittlung von Hilfsangeboten
- Unterstützung bei Behördengängen
- Unterstützung bei der Vermittlung hauswirtschaftlicher Versorgung
- Unterstützung bei der Vermittlung pflegerischer Versorgung
- Teilnahme an den allgemeinen Aktivitäten
· Zusatzleistungen (gesonderte Kostenliste)
- Hauswirtschaftliche Dienste, Wohnungsreinigung
- Einkaufshilfe
- Wäschedienst
- Botendienste
- Fahr- und Begleitdienst
- Mahlzeitendienst
- Getränkedienst
- Versorgung von Haustieren
- Blumenpflege
- Ambulante Pflege
- Seniorenurlaub
- Tagesfahrten in Begleitung

7. Vertragliche Regelungen

Die Miete wird voraussichtlich bei 7,50 € pro qm liegen. Bei einer 50 qm Wohnung beträgt sie somit 375,00 € monatlich. Dazu fallen noch Betreuungs- und Nebenkosten an.

Der Betreuungsvertrag wird direkt mit dem Betreuungsdienst abgeschlossen.

8. Anforderungen hinsichtlich pflegerischer Versorgung

Wird eine pflegerische Versorgung notwendig, so wird eine Versorgung nach dem Pflegeversicherungskonzept durch kooperierende Pflegedienste empfohlen. Vertragliche Vereinbarungen können jedoch mit jedem Pflegedienstanbieter eingegangen werden.

9. Vernetzung / Schnittstellen

Eine Vernetzung ist insbesondere durch die Personengleichheit zwischen Servicewohnen und Wohngruppe / Haus Lindengrund gegeben. Die Schnittstellenproblematik entfällt durch die Betreuung und Versorgungsleistung aus einer Hand.
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Grundriss Erdgeschoss
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Grundriss Obergeschoss
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Grundriss Dachgeschoss
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Grundriss Keller




BAUBESCHREIBUNG (MUSTER)
für den Neubau von einem Wohnhaus mit 6 Wohneinheiten in seniorengerechter Bauweise 

Allgemeines:

Das Bauvorhaben umfasst eine zweieinhalbgeschossige Bauweise und ist teilunterkellert. 

Die Baugenehmigung bzw. Genehmigungsfreistellung ist Grundlage der Bauausführung.

Im Leistungsumfang sind die Honorare für Planungsleistungen des Architekten und der Fachingenieure, sowie alle Anschlussgebühren und Erschließungskosten enthalten.

Als Grundlage für alle Bauarbeiten gilt die Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB, Teil B+C) 

Der Leistungsumfang der einzelnen Arbeiten ist dieser Baubeschreibung zu entnehmen. Änderungen können nur nach Absprache und schriftlicher Formulierung mit der Bauleitung der Bauunternehmung berücksichtigt werden und sind ggf. gesondert zu vergüten.

Die textlichen Festsetzungen der Baubeschreibung gehen vor den grafischen Darstellungen der Bauzeichnung.

Die in den Bauzeichnungen dargestellten Möbel sind nicht Gegenstand dieses Vertrages.

Der Wärmeschutz wird, entsprechend der Wärmeschutzverordnung, in der neuesten Fassung und gem. DIN 4108 ausgeführt.

Der Schallschutz entspricht der SST I der VDI-Richtlinie 4100 (Schallschutz in Wohnungen).

Geringe Änderungen aufgrund behördlicher Auflagen und technischer Erfordernisse sind zulässig, sofern sie in der Qualität gleichwertig sind.

1. Erdarbeiten:

Sämtliche Erd- und Entwässerungsarbeiten sind Bestandteil der schlüsselfertigen Erstellung.

Das Aushubmaterial sowie der vorhandene Mutterboden werden auf dem Baugrundstück gelagert und bei Fertigstellung nach Bedarf wieder eingebaut. Überschüssige Bodenmengen werden abgefahren und fachgerecht entsorgt. Erforderlicher Mutterboden wird plan eingebracht.

2. Beton- und Mauerarbeiten:

Die Fundamente und die Sohlplatte, sowie die Decken über dem Keller-, Erd- und Obergeschoss werden aus Stahlbeton oder Betonfertigteilen erstellt. Die Kelleraußenwände werden in 30 cm starkem WU-Beton erstellt. Die Kellerinnenwände bestehen aus großformatigen Kalksandsteinen.

Die Außenwände der Erd-, Ober- und Dachgeschosse werden nach statischen Erfordernissen aus Gasbeton- oder Kalksandsteinen erstellt

Die Innenwände der Erd-, Ober- und Dachgeschosse werden aus Gasbeton- oder Kalksand-steinen erstellt.

Die Verblendung erfolgt in hochwertigen Verblendklinkersteinen, ähnlich dem Gebäude Hofkamp 1 in Ostbevern. Zwischen der Hintermauerung und der Blendung wird eine Kerndämmung mit einer Stärke von 2 x 50 mm angebracht.

3. Zimmer- und Dachdeckerarbeiten:

Die Pyramidendachkonstruktion einschließlich der Dachgeschossdecke besteht aus Nadelholz. Die Wärmedämmung der Dachgeschossdecke und der Dachschrägen im Wohnbereich erfolgt in einer Stärke von 180 mm. Im Wohnbereich des Dachgeschosses werden die Decken und Dachschrägen mit Gipskartonplatten erstellt. Im Badezimmerbereich werden Feuchtraumplatten verwandt. Die Fugen werden gespachtelt bzw. an den Außenwänden mit dauerelastischem Material abgedichtet.

Das Dach wird mit roten Betondachsteinen, Dachlatten und einer Konterlattung eingedeckt. Unterhalb der Eindeckung wird eine Dachspann-Folie eingearbeitet.

4. Klempnerarbeiten:
Die Dachflächen werden über vor gehängte Zink-Dachrinnen – walzblank - entwässert.

Angrenzende Gebäudeteile werden mit Bleistreifen abgedichtet.

Im Bereich der Ortgänge wird das Mauerwerk mit Zinkblech – walzblank - verkleidet.

5. Sanitäranlage:

Die geplanten Wohneinheiten werden unter Berücksichtigung der seniorengerechten Nutzbarkeit erstellt.

Für die Planung und Ausführung der technischen Anlagen werden die in Frage kommenden Vorschriften und Richtlinien in der jeweils neuesten Ausgabe berücksichtigt und angewendet. Unter diese Vorschriften

fallen u.a.

· alle anwendbaren, einschlägigen DIN - Normen, VDI - Richtlinien und VDE –Vorschriften

· VOB – Bestimmungen Teil B und C, neueste Fassung

· die Bestimmungen des Schallschutzes im Hochbau DIN 4109

· die Heizraumrichtlinien und die Wärmeschutzverordnung

· die technischen Richtlinien nach DVGW, TRGI, TRF, AVT, TÜV sowie VDWA

· die gültigen einschlägigen Gesetze, Erlasse, Bestimmungen und Richtlinien kommunaler und anderer Stellen

Vorrangig gelten jedoch die z. Zt. gültigen anerkannten Regeln der Technik.

Bei der Ausführung sind insbesondere auch alle Vorschriften und Empfehlungen des vorbeugenden Brandschutzes zu beachten und zu erfüllen.

ANLAGENBESCHREIBUNG

Sämtliche Entwässerungssteige- und kellerleitungen bestehen aus heißwasserbeständigem, mineralfaserverstärktem Kunststoff auf Polypropylenbasis (Astolan) hergestelltem Rohr, die Anschluss- und Entlüftungsleitungen aus heißwasserbeständigem Kunststoffrohr (HT-Rohr). Die Entwässerungsleitungen, die in Schlitzen, Durchbrüchen und auf dem Rohbeton verlegt werden, werden mit einer Körperschallisolierung  versehen. Die Bemessung der Leitungen erfolgt nach DIN 1986.

Die Verlegung der Gasleitung erfolgt nach TRGI 86 bzw. DVGW Arbeitsblatt G 600. Die Leitungen werden aus CU- Rohr (Sanco- Qualität) oder aus verzinkten Gewinderohren hergestellt.

Vor- und Rücklaufleitungen aus Kunststoff-, Mehrschichtverbund- und CU-Rohr, SANCO-Qualität incl. aller erforderlichen Form- und Verbindungsstücke, Klein-, Dichtungs- und Befestigungsmaterial.  Die Dimensionierung wird nach DIN 1988 vorgenommen.

Die Warmwasserversorgung in den Bädern und Küchen erfolgt über den zentralen Warmwasserspeicher der Heizungsanlage. Eine Zirkulationsleitung mit Umwälzpumpe wird eingebaut. Für jede Wohneinheit ist ein Kalt- und Warmwasserzähler in dem bauseitigem UP-Geschränk, dass sich im Hausflur der jeweiligen Etage befindet, vorgesehen. 

Die Steigeleitungen für Kalt-, Warm-, und Zirkulationswasser werden mit  DVGW- zugelassenen Absperrarmaturen an geeigneter Stelle im Keller versehen.

In der Kaltwasserzuleitung des Hausanschlusses wird ein rückspülbarer Schutzfilter einschl. der erforderlichen Absperrarmaturen direkt hinter der Wasserzählanlage eingebaut.

Die Isolierungen der Rohrleitungen und Armaturen wird gemäss der DIN 18421 sowie der Heizungsanlagen- und Wärmeschutzverordnung mit Schaumstoffisolierung fugenlos ausgeführt. Sämtliche Abzweige, Bögen und sonstige Formteile werden gedämmt. In den Bereichen der sichtbaren Rohrleitungsverlegung wird die Isolierung aus Mineralfaser in A1- Qualität mit einer Ummantelung aus Isogenopakfolie eingebaut.

Alle Geräte, Einrichtungen und Rohrleitungen werden so eingebaut, dass die Übertragung von Schwingungen auf das Bauwerk vermieden werden. Die Forderungen der DIN 4109 werden eingehalten.

Folgende sanitären Einrichtungsgegenstände werden je Wohnung gemäss DIN 18025 Teil 2 vorgesehen:

-
1 Stck. Wand-WC-Tiefspüler incl. UP-Spülkasten, WC-Sitz und Papierrollenhalter

-
1 Stck. Waschtischanlage 60-65 cm incl. Einhebelmischer, Ablage, Spiegel und -
Handtuchhalter.

-
1 Stck. bodenebene Dusche in gefliester Ausführung mit Bodenablauf, AP- Thermostatbatterie, 
Brausestange mit Zubehör, Eckschwammkorb und Duschvorhangschiene.

· Anschlüsse für Küchenspüle und Waschmaschine vorrichten.

Folgende sanitären Einrichtungsgegenstände werden für den Allgemeinbereich vorgesehen:

· Heizungsfüllanschluss im Heizraum

· 1 Stck. Außenzapfstellen im EG

6. Heizungsanlage:

Die geplanten Wohneinheiten werden unter Berücksichtigung der seniorenengerechten Nutzbarkeit erstellt.

Für die Planung und Ausführung der technischen Anlagen werden alle in Frage kommenden Vorschriften und Richtlinien in der jeweils neuesten Ausgabe berücksichtigt und angewendet. Unter diese Vorschriften fallen u. a.

· alle anwendbaren, einschlägigen DIN - Normen, VDI - Richtlinien und VDE –Vorschriften

· VOB – Bestimmungen Teil B und C, neueste Fassung

· die Bestimmungen des Schallschutzes im Hochbau DIN 4109

· die Heizraumrichtlinien, die Heizungsanlagen-, und Wärmeschutzverordnung

· die technischen Richtlinien nach DVGW, TRGI, TRF, AVT, TÜV sowie VDWA

· die gültigen einschlägigen Gesetze, Erlasse, Bestimmungen und Richtlinien kommunaler und anderer Stellen

Vorrangig gelten jedoch die z. Zt. gültigen, anerkannten Regeln der Technik.

Bei der Ausführung wird insbesondere auch alle Vorschriften und Empfehlungen des vorbeugenden Brandschutzes beachtet und erfüllt.

ANLAGENBESCHREIBUNG

Das Gebäude soll mittels einer gemeinsamen gasbefeuerten Niedertemperatur-Brennwertkessel-anlage mit witterungsgeführter Temperaturregelung beheizt werden.

Eine sicherheitstechnische Ausrüstung nach DIN 4751 ist vorgesehen. Ein gemeinsamer tempe-raturgesteuerter Warmwasserbereiter, stellt die zentrale Brauchwassererwärmung sicher.

Die Kesselleistung richtet sich nach dem ermittelten Norm-Wärmebedarf nach DIN 4701, neueste Fassung.

Der Warmwasserbereiter wird, entsprechend dem Bedarf, ausreichend dimensioniert.

Nachfolgend aufgeführte Raumtemperaturen werden bei der Berechnung des Wärmebedarfes und der Auslegung der Heizflächen berücksichtigt.:

- Wohn- und Schlafräume:


22 Grad C

- Bäder




26 Grad C

- Küchen/Flure



22 Grad C

- Treppenhaus



18 Grad C

Die übrigen Temperaturen werden nach DIN 4701 ausgelegt.

Die Regelung der Heizungsanlage erfolgt als witterungsgeführte Vorlauftemperaturregelung mit Frostschutzschaltung, Warmwasser-Vorrangschaltung sowie eine Umschaltmöglichkeit von Sommer- auf Winterzeit. Die Anlage wird vollständig verdrahtet und betriebsfertig installiert.

Für jede Wohneinheit wird ein elektronischer Wärmemengenzähler sowie eine Kalt- und Warmwasseruhr in einem gemeinsamen UP-Geschränk (2WE) im Treppenhaus auf jeder Etage installiert. Die Versorgung erfolgt über einen gemeinsamen Regelkreis.

In den Wohnungen gelangen Plattenheizkörper aus profiliertem Stahlblech mit, bzw. ohne innen liegende Konvektionsbleche, zum Einbau. Die Größe und Anordnung der Heizkörper erfolgt nach Wärmebedarf und Abstimmung mit der Einrichtungsplanung, sowie nach Angabe der Bauleitung. Die Heizkörper sind in fertig-einbrennlackierter Ausführung (Farbton: RAL 9010-reinweiss) vorgesehen. Bei 2- / 3-lagigen Platten sind diese mit oberen und seitlichen Abdeckungen versehen. Sie sind mit voreinstellbaren Thermostatventilen mit festen bzw. losen Fühlern, sowie absperrbaren Rücklaufverschraubungen ausgerüstet. Heizkörperkonsolen und Halter sind in ausreichender Anzahl und Anordnung vorgesehen, dass keine Krümmungen und Verwerfungen auftreten.

Die Rohrleitungen (Steige-, Verteil- und Anschlussleitungen) werden aus Cu- Rohr (Sanco-Qualität), Querschnitte entsprechend den Massenströmen, erstellt. Das Rohrnetz wird hydraulisch abgeglichen und so bemessen, dass die Fliessgeschwindigkeiten von 0,8 m/sec. nicht überschritten werden. Die Heizkörperventile und Rücklaufverschraubungen werden entsprechend dem jeweiligen Wasserdurchsatz und Differenzdruck eingestellt, um einen geräuscharmen Betrieb der Anlage zu gewährleisten.

Die Rohrleitungen werden teilweise unter Betondecken, in Kellerräumen, in Installationsschächten sowie A. P. verlegt. Sichtbare Rohrleitungen werden sauber mit Abstand  verlegt, so dass sie einzeln isoliert werden können.

Die Isolierung der Rohrleitungen und Armaturen wird gemäss der DIN 18421, sowie der Heizungsanlagenverordnung mit Schaumstoffisolierungen fugenlos ausgeführt. Sämtliche Abzweige und Bögen werden gedämmt. Im Bereich der sichtbaren Rohrleitungsverlegung wird die Isolierung aus Mineralwolle in A1-Qualität mit einer Ummantelung aus Isogenopakfolie ausgeführt.

Alle Geräte, Einrichtungen und Rohrleitungen werden so eingebaut und befestigt, dass die Übertragung von Schwingungen auf das Bauwerk vermieden wird. Die Einhaltung der Forderungen der DIN 4109 wird gewährleistet.

7. Schornstein

Entfällt, da die Heizungsabgase über ein Alu-Leichtrohr abgeführt werden.

8. Elektroanlage:

Die geplanten Wohneinheiten werden unter Berücksichtigung der seniorengerechten Nutzbarkeit erstellt.

Für die Planung und Ausführung der technischen Anlagen sind alle in Frage kommenden Vorschriften und Richtlinien in der jeweils neuesten Ausgabe zu berücksichtigen und anzuwenden. Unter diese Vorschriften fallen u.a.

· alle anwendbaren, einschlägigen DIN - Normen, VDI - Richtlinien und VDE –Vorschriften

· VOB – Bestimmungen Teil B und C, neueste Fassung

· die Bestimmungen des Schallschutzes im Hochbau DIN 4109

· die Vorschriften, Richtlinien und Empfehlungen des örtlichen Elektroversorgungs-unternehmen 

· die DIN 18015 Elektrische Anlagen in Wohngebäuden

· die gültigen einschlägigen Gesetze, Erlasse, Bestimmungen und Richtlinien kommunaler und anderer Stellen

Vorrangig gelten jedoch die z.Zt. gültigen, anerkannten Regeln der Technik.

Bei der Ausführung sind insbesondere auch alle Vorschriften und Empfehlungen des vorbeugenden Brandschutzes zu beachten und zu erfüllen.

ANLAGENBESCHREIBUNG

Die Installationen in den allgemeinen Kellerräumen werden als Feuchtraum-AP-Installationen und in den Wohnungen/Treppenhaus als UP-Installationen ausgeführt. In Bereichen von Gipskartonwänden und –decken werden die hier gültigen VDE-Richtlinien beachtet.

Das gesamte Gebäude erhält einen Fundamenterder mit Anschlussfahnen (bauseits) für Potentialausgleichsschienen. An der Potentialausgleichsschiene im Hausanschlussraum, Kellergeschoss, werden alle Erdleitungen von den Unterverteilungen, dem Antennenmast, sowie die Leitungen für den Hauptpotentialausgleich zusammengeführt. In den Badezimmern wird ebenfalls ein Potentialausgleich installiert (VDE 0100, Teil 410/701,VDE 0190 etc.). Als Schutzmassnahme wird die FI-Schutzschaltung mit einem Auslösestrom von 0,03 A je Wohnung installiert.

Die Zählerhauptverteilung mit je 1 Zählerplatz/Wohnung wird nach VDE im Hausanschlussraum im Kellergeschoss angeordnet. Je Zählerplatz wird eine 3-polige Vorsicherung NH 00 eingebaut. Die Unterverteilungen mit den Sicherungen der verschiedenen Stromkreise (incl. dem der Wohnung zugehörigen Kellerraum) befinden sich in den jeweiligen Wohnungen. Die Verteilungen werden dauerhaft beschriftet und mit einem dem neuesten Stand entsprechenden Verteilungsplan versehen. Eine jeweils 20 %-ige  Platzreserve ist vorgesehen.

Die Installationen in den Wohnungen und den sonstigen Räumen beinhaltet die komplette Ausführung für Beleuchtung, Steckdosen und alle erforderlichen Geräteanschlüsse. Die Anschlüsse für Beleuchtung und Geräte werden lediglich vorgerichtet. 
Jegliche Beleuchtungskörper, mit Ausnahme der nachfolgend angeführten, sind nicht enthalten. Grundsätzlich werden Leitungen vom Typ NYM, NI2XY-J verlegt und NYIF. Alle Leitungen werden rechtwinkelig, senkrecht oder waagerecht verlegt. Bei gebündelter Leitungsführung werden Kabelbühnen, Kabelträger bzw. PVC-Kanäle installiert. Die Querschnitte werden entsprechend der Belastung und den geltenden Bestimmungen ausgelegt. Als Schalter- und Steckdosenmaterial sind Geräte der Firma Gira – Standardprogramm, Farbe: reinweiß vorgesehen. Alle Taster in Flur-, Durchgangs- und Treppenhausbereichen erhalten Glimmlampen. In  Feuchträumen werden Geräte in Feuchtraumausführung sonst in Normalausführung eingesetzt. Es werden grundsätzlich nur Schalterabzweigdosen installiert. 

Folgende Installationen werden je Wohnung vorgesehen:

· ca. 28 Stck. Schukosteckdosen

· ca. 10 Stck. Aus-/Wechselschaltungen

· ca.   7 Stck. Brennstellen (Decke)

· 1 Stck. Außenbrennstelle am Balkon

· 1 Stck. Außensteckdose am Balkon

· 1 Stck. E-Herdanschluss

· 1 Stck. Waschmaschinenanschluss

· 1 Stck. Trockneranschluss

· 1 Stck. Geschirrspülmaschinenanschluss

· 1 Stck. Schukosteckdose und 1 Brennstelle in dem der Wohnung zugehörigen Kellerraum

Die allgemeinen Außenleuchten am Gebäudezugang werden mit Bewegungsmeldern , wenn erforderlich, dämmerungsgesteuert, ausgerüstet. Die Treppenhausbeleuchtung wird mit einem einstellbaren Treppenhausautomaten versehen.

Die Lieferung und der Einbau von Beleuchtungskörpern für

· Haustür (Außenleuchten)

· Treppenhaus

· Kellerräume und –flure (Schiffsarmaturen)

· Balkone (Außenleuchten)

ist vorgesehen.

Für das gesamte Gebäude wird eine Satellitenempfangsanlage, sowie eine terrestrische Antennenanlage für den Rundfunkempfang installiert. Je Wohnung sind 2 Antennen-anschlüsse  vorgesehen. Des weiteren erhält jede Wohnung 2 Telefonanschlussmöglichkeiten und eine Türklingelanlage als Gegensprechanlage installiert.

9. Fliesenarbeiten an Wänden (Material wie Seniorenwohnanlage in Westbevern):

Die Wände des Badezimmers werden mit Wandfliesen 20/25 mm bis zur Decke gefliest. Der Fertigstellungspreis incl. Material beträgt 53,00 € einschl. MwSt.

Die Küche erhält einen Fliesenspiegel von 60 cm Höhe, Mosaik 10/10 cm oder ähnlich zum Fertigstellungspreis von 53,00 € einschl. MwSt.

10. Bodenbelagarbeiten (Material wie Seniorenwohnanlage in Westbevern):

Alle Räume im Erd-, Ober-, und Dachgeschoss erhalten einen schwimmenden Estrich, einschl. Wärme- bzw. Trittschalldämmung. Die Kellerräume erhalten einen Verbundestrich.

Die Räume Flur, Abstell und Küche erhalten einen keramischen Bodenbelag, 30/30 cm, zu einem Fertigstellungspreis (Material und Verlegen) von 47,00 €/qm (incl. MwSt.).

Das Bad erhält einen keramischen Bodenbelag aus kleinformatigen, rutschfesten Mosaikfliesen zum Fertigstellungspreis (Material und Verlegen) von 47,00 €/qm (incl. MwSt.).

Die Räume Schlafen und Wohnen erhalten einen Parkettfussboden aus Mosaikparkettlamellen in 8 mm Dicke im Würfelmuster, Holzart Buche, parallel zur Wand verlegt, zum Fertigstellungspreis (Material und Verlegen) von 47,00 €/qm (incl. MwSt.).

11. Treppen- / Aufzugsanlage:

Die Treppenanlage wird vom Keller- bis zum Dachgeschoss aus Stahlbeton erstellt. Die Treppenstufen und Podeste erhalten einen Belag aus Betonwerksteinen.

Es wird ein Personenaufzug vom Keller bis zum Dachgeschoss eingebaut: 

Technische Daten:
Seil-Personenaufzug


Steuerung mit Mikroprozessor-Technik, 


1000 kg bzw. 13 Personen Tragfähigkeit,


Kabinengröße: Breite 1100 mm, Tiefe 2100 mm, Höhe 2200 mm

12. Balkone:

Die Balkone werden mit einer Abklebung versehen. Sie werden, je nach baulichen Anforderungen, mit Betonplatten auf Stützpolstern für eine offene Wasserführung bzw. mit Feinsteinfliesen auf Estrich versehen.

13. Schlosserarbeiten:

Die Brüstungsgeländer der Balkone werden als verzinkte Stahlkonstruktionen hergestellt und mit Lochblechen aus Edelstahl verkleidet (baugleich wie Seniorenwohnanlage in Westbevern). Die Handläufe des Treppenhauses werden aus Rundrohr erstellt. 

14. Fenster, Rolläden, Haustür und Lichtschächte:
Alle Fenster und Terrassentüren bestehen aus weißen Kunststoffprofilen mit Isolierverglasung 
(1,1 kW). Die Fenster bzw. Fenstertüren erhalten einen Dreh- bzw. Drehkippbeschlag.

Die Rolläden werden mit Kunststoffprofilen ausgestattet, Farbe weiß. Es werden Fertig-Rolladenkästen eingebaut. 

Die notwendige Abdichtung erfolgt in dauerelastischen Fugen.

Die Eingangsanlage zum Treppen- und Aufzugturm besteht aus einer Kunststoff-/Glaskonstruktion mit Profilschließzylinder, Briefkästen und einer Klingelanlage.

Die 9 Einzel-Haustüranlagen werden in Kunststoff weiß mit Kunststoffüllung geliefert. Hierfür ist ein Gesamtpreis incl. Einbau und MwSt. von 1.750,00 € einkalkuliert.

Die Kellerräume erhalten MEALUXIT-Lichtschachtfenster (Kunststoff), mit Lichtschächten und Stahlgitterauflagen.

Die Fensterbänke außen werden aus Aluminium, silberfarbig eloxiert, und innen aus 2 cm Carrara-Micro poliert erstellt.

Material und Ausführung der vorgenannten Gewerke wie in Ostbevern, Hofkamp 1.

15. Putzarbeiten:
Alle Räume mit Ausnahme des Kellergeschosses erhalten einen 2-lagigen Kalk-Zementputz.

16. Maler- und Tapezierarbeiten:
Alle Räume der Wohnungen erhalten an Wänden und Decken eine Raufasertapete mit einem weißen Deckanstrich.

Das Treppenhaus wird mit einer Vliesfasertapete versehen und erhält einen Schlussanstrich aus Latexfarbe in weiß.

17. Innentüren:
Alle Türöffnungen erhalten Stahlzargen mit Kunststofftürblättern ((Wohnen/Flur mit Lichtaus-schnitt) incl. Beschlägen. Hierfür wurde ein Gesamtpreis einschl. Einbau pro Stück von 245,00 € incl. MwSt. angesetzt.

Die Wohnungseingangstüren erhalten eine Stahlumfassungszarge sowie ein kunststoffbeschichtetes Vollspantürblatt mit 3-teiligen Bändern, Schall-Ex und PZ-Zylinder. Hierfür wurde ein Gesamtpreis einschl. Einbau von 400,00 € incl. MwSt. angesetzt.

18. Außenanlagen/Stellplätze:

Die Wege zum Wohnhaus erhalten ein Betonsteinpflaster 8 cm stark und die Terrassen im Erdgeschoss ein Betonsteinpflaster 6 cm stark gemäss zeichnerischer Darstellung.

19. Keller:

Die Wände und Decken der Allgemeinräume und Flur werden im Keller weiß gestrichen. Die Ver- und Entsorgungsleitungen werden im Kellergeschoss sichtbar unter der Decke bzw. an den Wänden verlegt. Das Kellergeschoss wird nicht beheizt und ist nicht wärmegedämmt. 

Emsdetten, im April 2014                                    IKP Bauinvest-Bauträger GmbH & Co. KG

